
»Service ist wichtigster Erfolgsfaktor«
Service-Check: Klassische Werte zeichnen starke Unternehmen aus – Aktion unseres Medienhauses

Von unserem Redakteur
MARTIN SCHWARZKOPF

ASCHAFFENBURG. Für Norbert Beck
steht fest: »Guter Service ist der
wichtigste Erfolgsfaktor für Han-
del, Handwerk und Dienstleis-
tungsbranche.« Beck beschäftigt
sich seit 20
Jahren mit dem
Thema Ser-
vicequalität.
Sein Unter-
nehmen Me-
tatrain bietet
gemeinsam mit
unserem Me-
dienhaus in
den kommenden Wochen einen
Service-Check in und um Aschaf-
fenburg für Unternehmen an.
Der Startschuss für diese am

Untermain einzigartige Aktion fällt
bei einer Auftaktveranstaltung für
die Unternehmer, die sich am
Check beteiligen können, am
kommenden Dienstag (19 Uhr) in
der Neumeyer-Lounge an der
Frankenstolz-Arena in Aschaf-
fenburg. Viele Firmen haben sich
schon angemeldet. Aschaffen-
burgs Oberbürgermeister Klaus
Herzog und Landrat Ulrich Reuter
unterstützen die Aktion als
Schirmherren. Kurzentschlossene
Firmeninhaber sind weiterhin
herzlich willkommen. »Sie sollten
sich nur vorab anmelden«, sagt
Joachim Rüb, stellvertretender
Anzeigenleiter und Service-
Check-Projektleiter im Medien-
haus Main-Echo.

Drei Fragen reichen
Für Service-Experte Norbert Beck,
der gemeinsam mit seinem Bruder
auch drei Bücher zum Thema ver-
öffentlicht hat, steht der Nutzen
für die beteiligten Unternehmen
außer Frage: »Es gibt nur eine
Instanz, die die Servicequalität ei-
nes Unternehmens wirklich be-
werten kann: Das ist der Kunde.
Und genau den befragen wir bei
der Aktion.« Das unterscheide
diesen Service-Check auch von
anderen Zertifizierungsprojekten:
»Es geht nicht um die Sicht von
Experten oder Beratern. Die Kun-

den sollen gehört werden, denn sie
sind entscheidend für den nach-
haltigen Unternehmenserfolg.«
Drei Fragen reichen nach Mei-

nung von Beck, um die entschei-
denden Hinweise von den Kunden
zu bekommen: »Ich halte gar
nichts von ausufernden Fragebö-
gen. Wir wissen längst, dass die

Aufmerksamkeit
bei Befragungen
nach wenigen
Minuten
schwindet –
deshalb muss es
kurz und kna-
ckig sein.« 1000
Unternehmen
beteiligen sich

pro Jahr an Becks Aktionen, die er
gemeinsam mit regionalen Medi-
enhäusern macht. 100000 Kun-
denmeinungen wertet Metatrain
alljährlich aus. »Wir wissen genau,
wovon wir beim Thema Service
sprechen«, ist Beck überzeugt.
Unternehmen, die in der

Kundenbefragung einen guten
Service-Standard nachweisen,
erhalten zum Abschluss ein
Zertifikat, das im Marketing
eingesetzt werden könne.
»Menschen kaufen am
liebsten bei Menschen«, ist sich
Norbert Beck sicher, dass auch im
digitalen Zeitalter der Präsenz-

handel eine rosige Zukunft hat,
wenn er auf seine Stärken setzt:
»Fast jedes Produkt bekomme ich
auch im Internet oder
anderswo, jedes
Produkt und jede
Dienstleistung
sind irgendwie
austauschbar«, ist
Beck überzeugt.
Der entschei-
dende Trumpf
sei die Service-
qualität – wer hier
punkte, binde und
gewinne dauerhaft
Kunden.
Für Beck stehen

dabei »klassische
Werte« im Mittelpunkt:
»Freundlichkeit,
Wertschätzung,
Vertrauen –
das sind die

ent-

scheidenden Faktoren für erfolg-
reiche Unternehmen.« Wer hier
Spitzenleistungen anbiete, könne

sicher sein, auch beim Service-
Check gut abzuschneiden –
und dauerhaft erfolg-
reich im Markt zu agie-
ren.

Für Kurzentschlossene:
So machen Sie mit!
Viele machen beim Service-Check
schon mit – und kurzentschlossene
Unternehmer können sich auch jetzt
noch entscheiden: Wer die Service-
qualität seines Unternehmens che-
cken lassen will, kann am Dienstag-
abend zur Auftaktveranstaltung in die
Neumeyer-Lounge der Frankenstolz-
Arena in Aschaffenburg (Beginn: 19
Uhr) kommen. Anmeldungen sind
noch bis Montag, 15 Uhr, unter
marketing@main-echo.de und am
Montag unter 06021/3960 mög-
lich. Im Mittelpunkt der Auftaktver-
anstaltung steht ein Vortrag des Ser-
vice-Experten Norbert Beck. Schon
dabei soll es viele Tipps und Hinweise
geben, von denen Unternehmen pro-
fitieren. (msc)

Service Check

Medienhaus

AKTION

Menschen kaufen bei Menschen: Die exzellente Servicequalität ist für den Handel und für Dienstleistungsunternehmen das wichtigste Erfolgkriterium der Zukunft. Davon ist
der Service-Experte Norbert Beck, der den Service-Check unseres Medienhauses entwickelt hat, überzeugt. Foto: Imago

VERANSTALTUNGEN

Kindermaskenball
der Stadt-Garde
ASCHAFFENBURG. Die Stadt-
Garde Aschaffenburg richtet an
diesem Sonntag, 18. Januar,
14 Uhr, ihren ersten Kinder-
maskenball der Saison in der
Turnhalle des TuS Leider in
der Augasse aus. Der Clown
Nicole und seine Assistenten
sorgen für Stimmung und
Abwechslung, die Tanzgarden
treten auf, auch das Aschaf-
fenburger Prinzenpaar Jörg I.
und Walburge I. ist mit von der
Partie. Laut Stadt-Garde wer-
den die schönsten Kostüme
prämiert.

Lucy im Stress: Freigänger-Katze sucht neues Zuhause
Tierheim: Auch drei weibliche Chinchillas sowie die Wellensittiche Bonny und Clyde sind neu in der Wailandtstraße – Glück für Kater Onkel Otto
ASCHAFFENBURG. Die gute Nach-
richt: Der vorige Woche vorge-
stellte Kater Onkel Otto hat das
Tierheim wieder verlassen dürfen.
Auf einen baldigen Umzug in ei-
gene vier Wände hoffen in dieser
Woche eine Katze, zwei Wellen-
sittiche und drei Chinchillas.
Nach Angaben des Tierheim-

teams musste Lucy wegen einer
Tierhaarallergie des früheren Be-
sitzers ins Katzenhaus einziehen.
Die Betreuer hoffen, dass sich sehr
schnell Tierfreunde finden, denn
die zehnjährige kastrierte Katze-
habe sich an Freigang gewöhnt.

Hinzu komme der Stress mit der
neuen Umgebung. So verkriecht
sich Lucy ängstlich in ihrem Korb.
Das Wellensittich-Paar Bonny

und Clyde wartet schon seit Ok-

tober. Auch sie wurden wegen ei-
ner Allergie ihres Besitzers abge-
geben. Während es dem blau-
weißen Clyde gut geht, hat die
weiße Bonny ein Problem: Eine

Verdickung am Kropf könnte ein
Tumor sein, so das Tierheim.
Bonny suche deshalb eigentlich

einen Gnadenbrot-Platz, aller-
dings komme nur eine Vermittlung

zusammen mit Clyde infrage. Zu-
sammenbleiben wollen auch die
weiblichen Chinchillas Morpheus,
Jacky und Artemis. Sie kamen vor
Weihnachten im Tierheim, weil sie
in der neuen Wohnung der Halter
unerwünscht waren. Die Tier-
schützer weisen darauf hin, dass
die possierlichen Tiere bis zu 22
Jahrealtwerdenkönnen. mst

b
Tierheim Aschaffenburg: Wailandt-
straße 15: montags, donnerstags,
freitags, samstags, 14 bis 16 Uhr,
Tel. 06021 /89260, im Internet:
www.tierheim-aschaffenburg.de.

Ängstlich, possierlich, treu: Katze Lucy, Chinchillaweibchen, Bonny und Clyde. Fotos: Petra Reith

Elf weitere
Parkplätze fürs
Elisabeth-Stift
Senat: 78 Stellplätze
bleiben frei verfügbar

ASCHAFFENBURG. Das Senioren-
wohnstift St. Elisabeth bekommt
am Hohenzollernring weitere elf
Parkplätze zugewiesen. Das hat
der Planungs- und Verkehrssenat
des Stadtrats entschieden, zu-
gleich aber generelle Fragen über
die Parkplätze an der alten Ring-
straße aufgeworfen.
St. Elisabeth zählt mit 170 Bet-

ten zu den größten Altenpflege-
einrichtungen der Stadt. Bisher hat
das Haus 22 eigene Stellflächen.
Die neue Zone liegt direkt gegen-
über dem Haupteingang.

Großes kostenloses Angebot
Seitdem der Hohenzollernring nur
noch Anliegerstraße ist, hat die
Stadt dort insgesamt 136 Stell-
plätze geschaffen, die in das Be-
wohnerparkkonzeptes »Herz-Je-
su-Viertel« einbezogen sind. 78
dieser Plätze sind ständig frei ver-
fügbar, weitere 31 zumindest
tagsüber.
Sprecher von CSU, SPD und KI

regten an, dass man über eine
Verringerung des freien Angebots
nachdenken sollte. Den Anwoh-
nern könnten mehr Flächen in
diesem Bereich zur Verfügung ge-
stellt werden. So viele kostenlose
Plätze für Dauerparker seien nicht
unbedingt wünschenswert.
Dagegen sprach sich Willi Hart

(UBV) aus. Die Parkplätze seien
wichtig für die Besucher der Fa-
sanerie, die über die Grünbrücke
schnell in die Anlage gelangten.

Arbeitsagentur braucht Plätze
Auch Stadtplanungsamtsleiter
Dirk Kleinerüschkamp lehnte eine
Verringerung der freien Stellplät-
ze ab. Die Zahl habe man bewusst
so gewählt, weil beispielsweise die
Agentur für Arbeit in der nahen
Memeler Straße einen großen Be-
darf habe.
Daher bleibt es vorerst bei den

elf zusätzlichen Plätzen für das
Elisabethenstift und der bisher
gültigen Regeln mit zahlreichen
freien Parkplätzen. klg

VHS: Informationen
zur Namibia-Reise
ASCHAFFENBURG. Über die ge-
plante Namibia-Reise in den
Pfingstferien, 25. Mai bis 6. Ju-
ni, informiert die Volkshoch-
schule am Mittwoch, 21. Janu-
ar, 17 Uhr, in der Luitpold-
straße 2. Ziele der Rundreise
sind unter anderem die Sand-
dünen des Sossusvlei. Auch
Pirschfahrten im Etosha
Natinalpark sind Ankündigung
geplant. Der Eintritt zum Info-
abend ist frei.

Beratung
in Rentenfragen
ASCHAFFENBURG. Der Versi-
chertenberater der Renten-
versicherung, Fritz Weber, gibt
am Montag, 19. Januar, von
9.30 bis 12 Uhr Auskunft in
Rentenfragen. Zur Beratung im
Dämmer Haselmühlweg 1 (In-
dustriegewerkschaft Bergbau,
Chemie, Energie) sind Perso-
nalausweis und Versiche-
rungsunterlagen mitzubringen.

b
Terminvereinbarung außerhalb
der Sprechstunde: Fritz Weber
Tel. 06028/7624

VERANSTALTUNGEN

Elternkreis für
Behinderte trifft sich
ASCHAFFENBURG. Im Mehrge-
nerationen-Wohnhaus »Wige«,
Spessartstraße 19, trifft sich am
Montag, 19. Januar, 19 Uhr, der
Elternkreis für Menschen mit
Behinderung. Ziel der zweiten
Zusammenkunft ist laut Orga-
nisator Christoph Preuß das
Konzept einer neuen Wohn-
gemeinschaft.

b
Wige im Internet:
www.wige-ab.de

Pilgergottesdienst
in St. Kilian Nilkheim
ASCHAFFENBURG. Die Fränki-
sche Sankt-Jakobus-Gesell-
schaft trifft sich diesen Sams-
tag, 17. Januar, um 18 Uhr zum
Gottesdienst in der Nilkheimer
Pfarrkirche St. Kilian. Beim
anschließenden Pilgerhock
soll das Jahresprogramm fest-
gelegt werden. Peter Spiel-
mann hält ein Kurzreferat über
den »Genius loci« einer Pil-
gerstätte.

Pilgerreise: Infoabend
in St. Matthäus
ASCHAFFENBURG. Ein Informa-
tionsabend zu einer Pilgerreise
nach Santiago de Compostela
beginnt am Montag, 19. Januar,
19.30 Uhr, im Gemeinderaum
der evangelischen Matthäus-
kirche in Schweinheim.
Die Busfahrt organisiert die
gemeinnützige Organisation
»Reisen ohne Grenzen«. eb

b
Auskunft: Tel. 06021 /94802
E-Mail: doris.muenderlein@live.de

Freizeitturnen für
Mädchen ab fünf Jahren
ASCHAFFENBURG. Ein wöchent-
liches Freizeitturnen für Mäd-
chen ab fünf Jahren beginnt am
Donnerstag, 22. Januar, in der
Schweinheimer Erbighalle am
Steinweg. Von 17 bis 18.30 Uhr
werden Gleichgewicht, Koor-
dination sowie Grundelemente
des Geräteturnens trainiert.

b
Infos: Michaela Dolatta, E-Mail:
michaela.dolatta@online.de

Gitarrenblues
mit Bernard Allison
ASCHAFFENBURG. Auf seiner
Europa-Tour ist die Bernard-
Allison-Group am Dienstag,
20. Januar, ab 20 Uhr auch im
Colos-Saal zu hören. Unter-
stützt wird der Blues-Gitarrist
und Sänger aus Chicago von
Michael Goldsmith (Gitarre),
George Moye (Bass) und dem
Schlagzeuger Mario Dawson.

b
Tickets ab 18,60 Euro:
www.tickets.main-netz.de

Filmabend: »Begräbnis
erster Klasse«
ASCHAFFENBURG. Der Film
»Begräbnis erster Klasse« ist
am Mittwoch, 21. Januar, 19.30
Uhr, im Institut für Bestattung,
Begegnung und Kultur Pega-
sus, Haidstraße 19 in Damm, zu
sehen.

b
Anmeldungen:
Tel. 06021 /5840515

Hintergrund: So läuft der Service-Check konkret ab

Im Mittelpunkt der Service-Checks
steht eine Kundenbefragung, die in
und um Aschaffenburg in den beteilig-
ten Unternehmen vom 2. Februar bis
zum 8. März laufen wird: Mit Bewer-
tungskarten oder per Online-Voting
bewerten Kunden anhand von drei
Fragen die Servicequalität:

• Wie wahrscheinlich ist es,
dass Sie unser Unternehmen einem
Freund/einer Freundin oder einem
Kollegen/einer Kollegin weiterempfeh-
len? (Antwort auf einer Skala von
10 bis 0, wobei 10 die bestmögliche
Bewertung ist).

• Was sind Ihre wichtigsten Grün-
de für Ihre Bewertung bei Frage 1?
(offene Antwort)

• Welche Verbesserungen wünschen
Sie sich von uns? (offene Antwort).

Kunden, die sich an der Befragung
beteiligen, können als Hauptpreis
einen Stewa-Reisegutschein im Wert
von 1000 Euro gewinnen. Außerdem
werden unter allen teilnehmenden
Kunden City-Galerie-Einkaufsgutschei-
ne im Gesamtwert von 4800 Euro
verlost.
Als Kooperationspartner ist die
Sparkasse Aschaffenburg-
Alzenau mit im
Boot. Unser
Medienhaus
berichtet
fortlau-
fend
über die
Resultate
des Checks.
(msc)

Service-Experte: Norbert
Beck hat den Check für
Handel, Handwerk und
Dienstleistungsgewerbe

entwickelt. Foto: privat
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